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BAD WALDSEE / AULENDORF

BAD WALDSEE - Dass das neue Rafi-
Produktionsgebäude in Bad Wald-see ein Gewinn für 
das Berger Un-ternehmen wie auch für die Stadt Bad 
Waldsee darstellt, ist beim ob-ligatorischen 
Spatenstich deut-lich geworden. 250 Beschäftigte
sollen hier ab der Fertigstellung am 1. Januar 
2025 einen modern-den Arbeitsplatz vorfinden.

Hinter dem Hagebaumarkt hat sich Rafi ein rund 
28.000 Quadrat-meter großes Grundstück gesi-
chert und errichtet dort eine neue Produktionsstätte 
für die Kunst-stoff- und Automatenfertigung,
die Metallverarbeitung, den Werkzeugbau 
und die Werkzeug-entwicklung. Auch Schulungs-
räume sollen in dem Neubau ent-stehen. „Wir 
werden hier ein ganz tollen Produktionsgebäude 
be-kommen und die Produktionska-pazität von 
Rafi deutlich erhö-hen“, erklärte Rafi-
Finanzchef Lothar Arnold.

Das Unternehmen befinde sich seit seiner 
Gründung im Jahr 1900 auf einem Wachstumskurs 
und um dieser Entwicklung Rechnung tragen zu 
können, musste eine Er-weiterung her. Da die Rafi-
Verant-wortlichen am Hauptsitz in Berg nicht 
fündig wurden, ging ihr Blick schnell nach Bad 
Waldsee. Warum? „Unsere Tochtergesell-schaft 
Rafi Systec ist seit vielen Jahren in Waldsee“, 
begründete Arnold die Standortwahl und
zeigte sich erfreut über die Entscheidung: 

„Das ist ein klares Bekenntnis zum
Wirtschaftsstandort Oberschwaben.“

Oberbürgermeister Matthias
Henne bezeichnete den Spaten-stich als 
„bedeutenden Tag“ für die Firma Rafi 
und Bad Waldsee zugleich. Mit der 
Steigerung von bislang 30 auf künftig 
250 Ar-beitsplätze „steigt Rafi in die Spit-
zengruppe der Waldseer Unter-nehmen 
auf“, verdeutlichte das Stadtoberhaupt 
die Bedeutung für die Stadt, die sich 
natürlich auch in der Gewerbesteuer 
nie-derschlagen wird. Gemäß SZ-Re-
cherchen dürfte Rafi zum fünft-
größten Arbeitgeber in Bad Wald-see 
aufsteigen – nach Hymer, dem
Versandhaus Walz, der Stadtver-
waltung und den Städtischen Re-
hakliniken. Mit der Rafi-Ansied-lung im 
Gewerbegebiet Wasser-stall bleibe auch 
der ländliche Raum für Arbeitnehmer 
attraktiv.„Ihr Hightech-Unternehmen wird
weitere Menschen nach Bad Wald-see und 
ins Umland locken“, be-tonte Henne und 
freute sich be-reits auf die Einweihung.

Die Freude über den Baustart war an 
diesem Dienstag bei allen rund 30 
Anwesenden spürbar.„Das ist ein 
Lottogewinn für Bad Waldsee. Rafi ist ein 
innovatives Unternehmen und solche 
Nut-zungen wünscht man sich natür-
lich für ein Gewerbegebiet“, sagte FW-
Stadtrat Bernhard Schultes im SZ-
Gespräch. CDU-Stadträtin Sonja Wild hob 
die vielen neuen Arbeitsplätze positiv 
hervor und so schien zum Abschluss 
des Spa-tenstichs passend sogar die Sonne.

Gewerbegebiet Wasserstall war
die Freu de über den Baustart spürbar.
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Rafi-Neubau ist
„Lottogewinn für Waldsee“ 

Unternehmen aus Berg wird ab 2025 fünftgrößter
Arbeitgeber in der Großen Kreisstadt

Von Wolfgang Heyer 
●

Auf den Spaten, fertig, los: 

Beim Spatenstich im 




